
M ario Werner, Mitglied
der Geschäftsleitung

Deutsche Bank Privat- und
Geschäftskunden Region
Brandenburg / Sachsen-An-
halt, brachte am 31. März
2006 im Jahrespresse-
gespräch die positiven Ergeb-
nisse auf den Punkt: „Wir set-
zen auf Kundenwachstum und
bauen unsere Mitarbeiterzahl
gezielt weiter aus. Damit stel-
len wir unsere Verankerung
im Heimatmarkt kraftvoll un-
ter Beweis. Wir werden dar-
über hinaus weiter in die
Ausbildung unserer Mitar-
beiter investieren und führen
unsere stetige Ausbildungs-
politik fort.“ 

Ein Statement, das die Ost-
brandenburger Banker mit
eindrucksvollen Zahlen beleg-
ten. So konnte im vergange-
nen Jahr die Kundenzahl auf
127 500 erhöht, somit das
Neukundenwachstum auf 5,6
Prozent gesteigert werden.
Das gesamte Geschäfts-
volumen legte um 7,9 Prozent
auf 1,6 Milliarden EUR zu.
Dabei betätigte sich die Deut-
sche Bank im Bereich privater
und gewerblicher Baufinan-
zierungen besonders erfolg-
reich; das akquirierte Neu-
geschäft in diesem Segment
stieg um 87 Prozent auf 84
Millionen EUR. „Mit Blick auf
die wirtschaftliche Dynamik“,
so  Werner, „sei festgestellt,
dass jeder zehnte Neukunde
ein Existenzgründer war“. 

Überhaupt erfuhr die all-
gemeine Kreditvergabe für
gewerbliche Finanzierungen
eine erhebliche Belebung. So
betrug das Volumina für der-
artige Abschlüsse im Be-
richtszeitraum 29,9 Millionen
EUR, gegenüber dem Jahr

2004 eine Steigerung um 73
Prozent.

Aufgrund dieser erfreulichen
Entwicklung, so wurde im
Jahrespressegespräch deut-
lich, denke die Geschäfts-
führung auch an weitere Neu-
einstellungen. Gegenwärtig
beschäftigt die Deutsche
Bank in unserer Region 130
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, 20 davon am Ge-
schäftssitz Frankfurt (Oder).
„Darüber hinaus werden wir
in den beiden kommenden
Jahren neue Finanzberater-
büros eröffnen und freuen uns
über jede qualifizierte Bewer-
bung“, warb Mario Werner
um Nachwuchs im schon rei-
feren Alter. Für den Spätsom-
mer kündigte er an, wie-
derum fünf Auszubildende
aufzunehmen. Er gab be-
kannt, ein von zwei Finanzbe-
ratern betriebenes Büro in
Beeskow – dort war die Deut-
sche Bank noch nicht ständig
vor Ort – stehe unmittelbar
vor der Eröffnung. Der Team-
leiter der Spezialberatung
Finanzierung, Wolf-Dietrich
Knothe, machte die Bemü-
hungen des Geldhauses deut-
lich, die Zeitschiene bis hin
zur Kreditauszahlung auf bis
zu 48 Stunden zu reduzieren.
„Wer alle Unterlagen auf den
Tisch legt und uns ein schlüs-
siges Konzept offenbart, dem
wollen wir schnell helfen. Das
gilt insbesondere für in den
Startlöchern sitzende Exi-
stenzgründer.“

Apropos fehlendes Startkapi-
tal – die Deutsche Bank hat
es in Ostbrandenburg ver-
standen, sich unter den Stu-
denten beliebt zu machen.
„Wir halten es für einen wich-
tigen Beitrag, Finanzierungs-
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angebote für Studenten zu er-
möglichen, weil damit der
Bildungszugang für all dieje-
nigen gewährleistet bleibt,
die ernsthaft und zielstrebig
ein Studium unabhängig von
den wirtschaftlichen Hinter-
gründen ihres Elternhauses
absolvieren wollen.“ Und Ma-
rio Werner weiter: „Die Lauf-
zeit der bisher abgeschlos-
senen Verträge über einen
Studentenkredit beträgt im
Durchschnitt 41 Monate, die
durchschnittliche Finanzie-

rungssumme 13 000 EUR. Als
Auszahlungsdauer des Stu-
dentenkredits werden bis zu
60 Monate vereinbart.“

Das 2006er Jahrespresse-
gespräch abrundend, berich-
tete Mario Werner von Akti-
vitäten der Deutschen Bank,
die den Wirtschaftsstandort
Ostbrandenburg hervorheben.

Werner versicherte, am ge-
wohnten Engagement für ge-
meinnützige Projekte festzu-
halten und nannte als heraus-
ragendes Beispiel die Unter-
stützung für die laufende In-
itiative der Bundesregierung
„Land der Ideen“. Diese
einmalige Aktion unter der
Schirmherrschaft von Bun-
despräsident Horst Köhler

animiert viele Menschen in
ganz Deutschland, unbe-
kannte, spannende und inno-
vative Orte und Einrichtungen
gemeinsam aufzusuchen und
kennenzulernen. So ermutigt
der Reiseführer unter ande-
rem zur Besichtigung eines
neuen Wahrzeichens der Ar-
chitektur und empfiehlt den
Besuch der großartigen Bi-
bliothek der Technischen Uni-
versität Cottbus ebenso, wie
er eine lehrreiche Stippvisite
zum Brecht-Weigel-Haus am
Scharmützelsee in Buckow
anregt. Auf FORUM-Nach-
frage sei aber auch ein mit
der Industrie- und Handels-
kammer Frankfurt (Oder) an-
gedachtes Projekt in Vorberei-
tung.

Während des Jahrespressegespräches am 31. März 2006: Ge-
schäftsleitung und Kunden der Deutschen Bank blicken auf ein
erfolgreiches Jahr zurück.
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„365 Orte
im Land

der Ideen“

In diesem Jahr schaut die Welt
auf Deutschland. Als Gastgeber
der Fußball-Weltmeisterschaft ste-
hen wir im Zentrum der internatio-
nalen Aufmerksamkeit. Unserer
Ansicht nach gibt es kaum eine
bessere Gelegenheit, Deutschland
als leistungsfähiges und inno-
vatives Land zu präsentieren – und
die Region Frankfurt (Oder) als
wichtigen Teil davon. Wir als
Deutsche Dank sind besonders
stolz darauf, offizieller Partner von
„Land der Ideen“ und exklusiver
Partner der Veranstaltungsreihe
„365 Orte im Land der Ideen“ zu
sein. „365 Orte im Land der
Ideen“ ist die größte Veranstal-
tungsreihe, die in Deutschland je
durchgeführt wurde. Sie steht un-

1. Januar bis 31. Dezember 2006
stellt sich jeden Tag ein Ort mit ei-
ner Veranstaltung der Öffentlich-
keit vor. In unserer Region freuen
wir uns besonders auf die Verlei-
hung der Auszeichnung an das
Brecht-Weigel-Buckow-Haus am
15. Juli 2006 in Buckow. Dort
wird aus diesem Anlass ein Reprä-
sentant der Deutschen Bank die
Auszeichnung überreichen. Als
Unternehmen, das innovative Kon-
zepte sebst fördert und entwickelt,
engagiert sich die Deutsche Bank
besonders für diese Kampagne.
Die „Bank der Ideen“ im „Land der
Ideen“ will damit ihre Verbunden-
heit zum ostbrandenburgischen
Heimatmarkt einer großen Öffent-
lichkeit dokumentieren. 

ter der Schirmherrschaft von Bunde-
spräsident Horst Köhler.  Aus mehr
als 1200 Bewerbungen wurden 365
Sieger-Orte ausgewählt, die allesamt
das innovative, wirtschaftliche und
kulturelle Potenzial unseres Landes
repräsentieren. Von einer unabhän-
gigen Jury ausgewählt wurden bun-
desweit 83 Unternehmen, 88
Forschungsinstitute, Schulen und
Universitäten, 84 Museen, 80 Initia-
tiven, kommunale Einrichtungen,
Verbände und Vereine, 22 Feste,
Festivals, Orchester und Theater so-
wie acht touristische Projekte. Seit 


